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Liebe Gemeindeglieder!

Die Veränderungen und die Herausforderungen für 
unsere Kirche schreiten weiter voran. Im Jahr 2022 gab 
es so viele Kirchenaustritte wie schon lange nicht 
mehr,  gegenüber 2021 sind sie innerhalb der Landes-
kirche um rund 30% angestiegen.  Die Ursachen sind 
vielfältig (die Skandale der röm.-kath.  Kirche, die 
Corona-Krise, die wirtschaftlichen Schwierigkeiten, in 
die manche geraten), aber sie haben einen gemein-
samen Hintergrund: Die eigene Kirchenmitgliedschaft 
wird von vielen nicht mehr als relevant für das eigene 
Leben empfunden. Wir als Kirche und Gemeinde haben 
eine Aufgabe, einen Auftrag: Die Botschaft von der 
Liebe Gottes zu den Menschen bringen. Wir tun das in 
unseren Gottesdiensten, in unseren seelsorgerlichen 
Angeboten und auch in vielfältigen Angeboten unserer 
Gruppen und Kreise. All das wird nach wie vor von 
vielen Menschen nachgefragt. Aber diejenigen, die 
unser Gemeindeleben schon immer eher vom Rande her 
betrachtet haben, die wenden sich immer öfter ganz ab. 
Ob wir diese Menschen mit unseren traditionellen 
Angeboten erreichen können? Was wir neu und anders 
tun müssen? Wir wissen es nicht, versuchen es aber 
stetig.  Ein Beispiel, wenn auch nur ein kleines: Unser 
ökumenisches Mittagsgebet, an dem anfänglich (also 
2017/18) nur wenige Menschen teilnahmen, entwickelt 
sich langsam aber stetig zu einem festen An-
ziehungspunkt. Die Ludwigskirche wird offenbar von 
einer wachsenden Anzahl von Menschen nicht nur als 
Denkmal, sondern auch als geistliches Zentrum der 
Stadt wahrgenommen. Das halte ich für ein ermutigen-
des Zeichen.  

Ihr Pfr. Dr. Thomas Bergholz
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Angedacht "Was bekümmert ihr das Weib?"

Anfang März hatten wir den sogenannten Equal-Pay-
Day. Ein Tag, der uns zeigt, dass es mit der Gleich-
berechtigung von Männern und Frauen noch nicht ganz 
so weit ist, wie wir gerne glauben würden. Frauen 
verdienen bei gleicher Qualifikation immer noch 
deutlich weniger Geld als Männer. Viele Männer, aber 
auch Frauen, halten dennoch das sogenannte 
„Gendern“ für eine übertriebene Maßnahme. Feste 
Quoten für Frauen, die ja die Hälfte der Menschheit 
stellen, werden abgelehnt, weil sie angeblich schlechter 
qualifizierten Frauen gegenüber ihren männlichen 
Bewerbern Vorteile verschaffen würden. Vielfach 
werden diese Argumente auch mit Hinweisen auf 
traditionelle Ansichten, auch „christliche Werte“ 
genannt, gerechtfertigt. Tatsächlich finden sich in der 
Bibel, und das nicht nur im alten Testament, der 
hebräischen Bibel deutlich misogyne, d.h. Frauen 
hassende Aussagen. Das Pauluswort, von der Frau, die 
in der Gemeinde zu schweigen habe, genügte vielen 
konservativen evangelischen Theologen bis in die 
neunziger Jahre des letzten Jahrhunderts, um Frauen 
vom Pfarramt grundsätzlich auszuschließen. 
Die Passionsgeschichte bringt uns nun eine interessante 
Geschichte vor Augen, die uns vielleicht mal über unser 
Verhalten nachdenken lässt: Jesus sitzt mit seinen 
Jüngern zu Tisch. Ein Herrenabend im traditionellen Stil. 
Plötzlich betritt eine Frau die Szene. Sie geht ziel-
gerichtet auf Jesus zu und beginnt ihm liebevoll das 
Haupthaar zu salben. Ein echter Aufreger für die Herren 
Jünger. So eine Verschwendung! Was soll so ein 
Quatsch? Viel zu emotional, diese Frau! Aber Jesus fährt 
ihnen über den Mund. Warum regt ihr euch auf? Diese 
Frau ist die einzige, die gerade kapiert, was nötig ist. Sie 
salbt mich schon einmal für meine bevorstehende 
Bestattung. 
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Auch wenn wir die Passionsgeschichte weiter 
betrachten, geben die Frauen ein besseres Bild ab als die 
Männer. Die Männer verraten, verleugnen Jesus und 
laufen weg, die Frauen stehen unter dem Kreuz. Selbst 
als die Frauen am Ostermorgen von der Auferstehung 
berichten, halten die Männer das für „Geschwätz“. 
Können wir etwas daraus lernen? Im ersten Kapitel der 
Bibel heißt es: Gott schuf den Menschen zu seinem 
Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn, und er schuf sie als 
Mann und Frau. 
Zum ganzen Bild gehören also Mann und Frau. Liebe 
Christ:Innen, lassen Sie uns mal für eine Weile verstärkt 
das lange vernachlässigte weibliche Auge benutzen, um 
mehr Dimensionen Gottes wahrnehmen zu können. Und 
beim nächsten gehörten frauenfeindlichen Spruch 
denken Sie an das Wort Jesu: Was bekümmert ihr die 
Frau!

Gesegnete Passionszeit und frohe Ostern,
Ihr 
Ulrich Seibert

Salbung Jesu in Bethanien (19.Jh.)
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Abschied von Margrit Witte

Im Dezember 2022 haben wir auf dem Hauptfriedhof 
Abschied genommen von unserer Frauenhilfsschwester 
Margrit Witte. Im hohen Alter von 99 Jahren ging ein 
erfülltes Leben zu Ende. Bis zuletzt lebte sie im eigenen 
Haus und konnte ihre Selbstständigkeit bewahren.
Als ich vor etwa 10 Jahren in die Frauenhilfe eintrat, 
lernte ich Margret Witte näher kennen. Das Treffen in 
der Frauenhilfe war für sie fester Bestandteil in ihrem 
Leben. Er durfte nicht fehlen. Eisern lief sie die vielen 
Treppenstufen der Zollamtstreppe runter und wieder 
hoch, um ins Graf-Gustav-Adolf-Haus oder später ins 
Wichernhaus zu kommen. Margrit Witte war viele 
Jahre Vorsitzende der Frauenhilfe Alt-Saarbrücken und 
gehörte bis zu ihrem Tod als Beisitzerin dem Vorstand 
an.
Unsere Frauenhilfsschwester Edel Mihm hat mir 
erlaubt, aus einem Artikel zu zitieren, den sie zum 90. 
Geburtstag von Margrit Witte verfasst hat:

„Von 1970 bis 1988 gehörte Margrit Witte dem Pres-
byterium an. Dort war sie Vertreterin der Frauenhilfe, 
war im Diakonie-, Bau- und Notkirchenausschuss. Sie 
war Lektorin in vielen Gottesdiensten und mehr als 30 
Jahre in der Organisation des Notkirchenfestes 
engagiert.
Gern erzählte sie von den Anfängen ihrer kirchlichen 
Arbeit. Vom Treffen des Jungmütterkreises im Pfarrhaus 
in der Forbacher Straße, das damals das „einzig wieder-
bewohnbare Haus der Gemeinde“ war. Zu Festlich-
keiten – Weihnachten beispielsweise - brachten die 
Frauen Klappstühle und Tassen mit.
Für ihr langjähriges Engagement erhielt sie am 6. 
Oktober 1995 aus der Hand des damaligen Direktors 
des Diakonischen Werkes der Evangelischen Kirche im 
Rheinland das Goldene Kronenkreuz.
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Jahrelang hat sie fast tägliche Besuche im Altenheim in 
der Forbacher Straße gemacht. Besonders diejenigen, 
die keine Familie mehr hatten, freuten sich über ihren 
Besuch. 25 Jahre lang bestimmte sie als 2. Vorsitzende 
dort über das Wohl und Wehe der Bewohnerinnen und 
Bewohner mit.“

Die Evangelische Kirchengemeinde Alt-Saarbrücken und 
die Evangelische Frauenhilfe sprechen hiermit den 
Hinterbliebenen ihr Mitgefühl aus. Wir werden Margrit 
Witte in ehrender Erinnerung behalten.

Ich möchte enden mit den tröstenden Worten von 
Dietrich Bonhoeffer, einem Lieblingslied von Margrit 
Witte:

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.

Gott ist bei uns am Abend und am Morgen

und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Eva Böttcher
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Musik in der Ludwigskirche 2023

26.03.23 — 17 Uhr
J.S.Bach: Markuspassion BWV 247
Rekonstruktion
Figuralchor der Ludwigskirche
Barocksolisten
Leitung: KMD Ulrich Seibert

04.06.23 — 15:30 Uhr
Deutsch-französisches Schulkonzert
gemeinsames Konzert der Schulorchester des
DFG Saarbrücken und des DFG Buc (F)
mit Werken aus Klassik, Chanson und Pop

im Anschluss Empfang auf dem Ludwigsplatz

Karten erhalten Sie nur über die jeweiligen Veranstalter bzw. 
an der Abendkasse. Die Kirchengemeinde bzw. das 

Gemeindebüro bieten keinen Kartenverkauf an!
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Einladung zur Gemeindeversammlung 
2022/23

27.04.2023 - 18:00 Uhr

im Ida-Obenauer Haus am Hagen

vorläufige Tagesordnung:

1. Bericht des Vorsitzenden
2. aus dem Gemeindeleben
3. Bericht der Kirchmeister*innen 

über Finanz- und Bauangelegenheiten
4. Stand der Kooperationen mit den Nachbargemeinden
5. Verschiedenes

Sie können auch Ihre eigenen Themen und Fragen in die 
Versammlung einbringen!

Konfirmation 2023

Am 14. Mai dürfen wir in diesem Jahr die Konfirmation 
begehen. 21 Jugendliche aus den Kirchengemeinden 
Rodenhof und Alt-Saarbrücken sind in diesem Jahr 
dabei. Wir sind schon alle gespannt auf diesen beson-
deren Tag, der wieder ab 10 Uhr in der Ludwigskirche 
starten wird. Aufgrund der Renovierungsmaßnahmen 
wird nur das Nordportal begehbar sein (Staatskanzlei). 

Konfirmiert werden: Matilda Albers, Elisa und Jacob 
Boden, Vivien Buchenau, Neo Ecker, Christian Fröhlich, 
Julien Jungbluth, Emily Kempfer, Keanu Ledig, Greta 
Lück, Jonah Macek, Arthur Rech, Seraphin Reus, 
Emmanuel Schäfer, Caroline Schöndorf, Jonah Six, 
Jasmin Tang, Carla Tauchert, Lea und Leon Thelen, 
Valentina Werner



12

CoNAS

Liebe zukünftige Sängerinnen und Sänger,
2022 ist unser Chor CoNAS schon fantastische 10 Jahre 
alt geworden. Leider leise und unbemerkt, ohne eine 
Festveranstaltung. Diese ist aber in der Planung. Auch 
Sie können dabei sein, wenn wir uns in fröhlicher Runde 
am jeweils ersten und dritten Mittwoch des Monats um 
20.00 Uhr in der Notkirche treffen, um gemeinsam 
neues Liedgut zu erarbeiten. In erster Linie sind dies 
Lieder aus dem Genre „Neues Geistliches Lied“ und 
Welt-GebetsTags-Lieder. Auch bereiten wir neuere 
Lieder aus dem Gesangbuch vor, um sie in der Gemeinde 
einzuführen. Dabei geht es meistens recht fröhlich zu 
und Sie können Mitglied in einer offenen und 
harmonischen Gemeinschaft sein. Entstanden ist CoNAS 
aus der Idee, dass Eltern der Konfirmanden sich an der 
Feier der Konfirmation aktiv beteiligen können und so 
den großen Tag ihres Kindes mitgestalten. Längst sind es 
nicht mehr nur Eltern von Konfirmanden, sondern jede/r, 
der/die mitsingen will ist uns willkommen. Keine Angst, 
es gibt kein Vorsingen – wir rücken einfach etwas 
zusammen und nehmen Sie in unsere Reihen auf. 
Kommen Sie doch einfach einmal unverbindlich vorbei 
und erleben Sie eine Probe mit. Bei Fragen/Interesse 
können Sie sich auch an Chorleiterin Martina 
Haupenthal wenden unter 015208867891.
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Nacht der Kirchen

28. Mai 2023

Zusammen:Halt

Zur diesjährigen Nacht der Kirchen, die in zahlreichen 
Kirchen aller Konfessionen im ganzen Saarland statt-
finden wird, ist auch wieder die Ludwigskirche geöffnet.

Ab 19 Uhr erwartet Sie ein abwechslungsreiches 
musikalisches Programm. Außerdem bieten die "Freunde 
der Ludwigskirche" eine kleine Stärkung an.

Wir beschließen die Nacht der Kirchen um 22:30 Uhr 
mit dem stimmungsvollen Abendgebet nach Taizé und 
der Ludwigskirche im Kerzenschein.

Kommen Sie vorbei!



14

besondere Gottesdienste:     Ostern - 

Palmsonntag

02.04. 9:30 Uhr Ludwigskirche 
Jubiläumsonfirmation

kein Gottesdienst in der Notkirche!

Gründonnerstag

06.04.  18:30 Friedenskirche
ökumenischer Gottesdienst mit Abendmahl

Karfreitag

07.04. 9:30 Uhr Ludwigskirche
mit Abendmahl

Osternacht

08.04. 21:00 Uhr Ludwigsplatz
ökumenisches Osterfeuer
anschl. Abendmahl in der Kirche

Ostersonntag

09.04. 9:30 Uhr Ludwigskirche
mit Abendmahl

Ostermontag

10.04. 11:00 Notkirche
mit Abendmahl, anschl. Osterfrühstück

30.04.  9:30 Ludwigskirche 
Vorstellung der Konfirmand*innen

14.05. 10:00 Uhr Ludwigskirche
Konfirmation

Himmelfahrt

18.05. 11 Uhr Folsterhöhe
open air mit Abendmahl



15

Unsere regelmäßigen Gottesdienste

Ludwigskirche
Mittagsgebet jeden Samstag 12:00 Uhr
Gottesdienst jeden Sonntag 09:30 Uhr

Notkirche 1. und 3. Sonntag 11:00 Uhr

Folsterhöhe
letzter Sonntag im Monat 18:00 Uhr

Kinderkirche
3. Samstag im Monat 10:30 Uhr
in der Notkirche

Kindergottesdienst
4. Sonntag im Monat 11:00 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus Rodenhof

Kirchencafé

Notkirche: erster Sonntag im Monat

Ludwigskirche: letzter Sonntag im Monat

Himmelfahrt - Pfingsten

Pfingstsonntag

28.05. 9:30 Uhr Ludwigskirche
mit Abendmahl

22:30 Taizé-Andacht 
zur Nacht der Kirchen

Pfingstmontag

29.05. 11 Uhr Dt.-franz. Garten
ökumenischer Gottesdienst
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Kinderkirche

Einmal im Monat, immer samstags ab 10:30 Uhr, 
treffen sich Kinder im Alter zwischen 4 und 8 Jahren in 
Notkirche, um gemeinsam Kinderkirche zu feiern. 
Dort hören wir von spannenden Geschichten, was 
Menschen mit Gott erlebt haben. Wir werden kreativ 
und lassen es uns auch gerne mal kulinarisch gutge-
hen.

Meldet euch gerne, wenn ihr Lust und Zeit habt. 
Kontakt: Christoph Stattaus
Wir freuen uns auf euch – Team der Kinderkirche

Die nächsten Termine bis zu den Sommerferien: 
15.04. - 20.05. - 24.06. - 15.07

Jugend feiert 2. Queer-Gottesdienst

Vom 1. – 30. Juni 2023 ist der „Pride-Month“. In 
diesem Monat möchte die LGBTQI+ - Community 
durch verschiedene Events auf ihre Rechte und 
Freiheiten hinweisen. Wir wollen zum 2. Mal einen 
Gottesdienst unter diesem Motto feiern. Näheres wird 
gesondert beworben. Falls jemand uns unterstützen 
oder mitgestalten will, melde sich bei Christoph 
Stattaus.

Jugendgruppe

Ansonsten trifft sich die Jugendgruppe immer samstags 
ab 17-21 Uhr. Dort sind Jugendliche im Alter von 12-
17 Jahren. Zur Zeit spielen wir gerne Minecraft oder 
auch Yugi-Oh. Komm gern vorbei 
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Kinderchor - Jugendchor

Liebe Gemeinde und vor Allem: 
Liebe Kinder und Jugendliche in der Gemeinde,

wir bieten Euch nach der Grundschulzeit die 
Möglichkeit, mit anderen Jugendlichen zusammen das 
Gemeindeleben und natürlich Euer eigenes Leben durch 
gemeinsames Singen, Lachen und Reden zu 
bereichern. ;-). 
Seid cool und macht mit. Wer Interesse hat, der melde 
sich bei Martina Haupenthal!
 
martina.haupenthal@ekir.de  oder unter 015208867891.

Unser Kinderchor (3-10 Jahre) ist zwar zur Zeit 
gesundheitsbedingt nicht sehr oft zu sehen und zu 
hören, aber das heißt noch lange nicht, dass es ihn nicht 
mehr gibt.
Jeden Mittwoch (außer in den Ferien) probt unser 
Kinderchor um 15.30 Uhr im Saal des Ida-Obenauer-
Hauses Am Hagen. Die Kinder begeistern mit Liedern zu 
den wechselnden Themen des Jahres. Zur Zeit ist der 
Osterhase jede Woche in der Probe dabei, aber Mutter-
tag und Vatertag warten schon auf ihre Lieder.
Gemeinsam mit Chorleiterin Martina Haupenthal lernen 
die Kinder Lieder, musikalische Spiele und einige 
musikalische Grundlagen. Das macht großen Spaß. Wir 
würden uns freuen, wenn noch ein paar Kinder ab 4 
Jahren bis zum Ende der Grundschulzeit bei uns 
„reinschnuppern“ und vielleicht sogar bleiben würden. 
Kontaktieren Sie uns bei Interesse oder Fragen über die 
KiTa am Hagen oder direkt bei Martina Haupenthal
oder kommen Sie einfach vorbei. Wir freuen uns auf IHR 
KIND! Begleiten Sie es auf seinen ersten musikalischen 
Schritten!
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Veranstaltungen: Gottesdienste, Ereignisse, 
Ausstellungen, Feste, Konzerte

Menschen Bilder Orte - 1700 Jahre 
jüdisches Leben
Es geht wieder was! Endlich! Vorbei die Tage an denen 
Kunst, Kultur und Austausch mit Gott und Menschen 
nur in den eigenen vier Wänden stattfinden konnte. 
Sehr erfolgreich zu Ende gegangen ist soeben die 
Ausstellung „Menschen Bilder Orte – 1700 Jahre 
jüdisches Leben in Deutschland“ in der Ludwigskirche. 
Zur Wanderausstellung des "MiQua. LVR-Jüdisches 
Museum im Archäologischen Quartier Köln" gab es Füh-
rungen und interessante Vorträge wie z. B. zum Thema 
„Jüdisches Leben und jüdische Gemeinden an der Saar 
seit dem 19. Jahrhundert“ von Prof. Dr. Joachim Conrad, 
Universität des Saarlandes. Viele Interessierte besuchten 
dieses Veranstaltungsformat.

ROTATIONEN 2023
Eine visuelle und akustische Neuentdeckung der 
Ludwigskirche in völlig anderem Rahmen bot am 3. Und 
5. Februar das Live-Visual-Concert „ROTATIONEN 2023“ 
von Vertreter*innen des Studiengangs Media Art and 
Design der HBKsaar und der Jazzstudiengänge der HfM 
Saar konzipiert. Nach Stationen in früheren Jahren am 
Saarbrücker Schloss, dem Pingusson-Bau und dem 
Saarlandmuseum verwandelte dieses außergewöhnliche, 
interdisziplinäre Projekt den barocken sakralen Raum 
der Ludwigskirche in eine Erlebnisumgebung von hoher 
atmosphärischer Intensität. Dass dieses Projekt „außer-
gewöhnliche Metaphern für unsere Welterfahrungen, 
Gegenwartsempfindungen und Ewigkeitshoffnungen mit 
interdisziplinären visuellen und akustischen Mitteln“ zu 
formulieren suchte, schien sich schnell herumge 
sprochen zu haben. Die Nachfrage war größer als die 
Platzkapazitäten der Kirche.
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Buchvorstellung: 30.03.23 - 18 Uhr

Am Donnerstag, den 30.03.23 findet in der Ludwigs-
kirche eine Buchvorstellung durch Pfarrer Dr. Thomas 

Bergholz statt. In seinem neuen Buch beschäftigt er 
sich mit dem Thema: Tugend, Bibel und Reich Gottes – 
Das Bildprogramm der Ludwigskirche. Im Anschluss lä-
den die "Freunde der Ludwigskirche" zu einem kleinen 
Empfang.
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Sanierung der Ludwigskirche

Ab Mittwoch, den 15.03.23 rückten wieder andere 
„Künstler“ der Ludwigskirche zu Leibe, da nun im linken 
Seitenschiff erneut ein riesiges Gerüst zur weiteren 
Sanierung der Kirche aufgebaut wird. Bis 2025 soll der 
gesamte Innenraum der Kirche in neuem Glanz 
erstrahlen, so dass die Arbeiten schrittweise weiter 
vorangetrieben werden. Während dieser Phase kann der 
„normale Betrieb“ der Kirche aufrechterhalten werden, 
so dass weiterhin Gottesdienste und Veranstaltungen 
stattfinden werden – wie am 02.04. (Palmsonntag) die 
Jubiläums-konfirmation um 9.30 Uhr, am 14.05. um 10 
Uhr die Konfirmation sowie jeden Samstag 12:00 Uhr 
das ökumenische Mittagsgebet mit der 
Versöhnungslitanei von Coventry, das auf reges 
Interesse stößt.
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Gemeindefahrt: Speyer 10.07.23

Wir wollen - nach der Corona-Unterbrechung - die alte 
Tradition eines Ausflugs, einer Gemeindefahrt wieder 
aufleben lassen.

Wann: am 10. Juli 2023
Wohin: nach Speyer
Dauer: ca. 8 bis 18 Uhr

Weitere Details folgen!



22

Wandel und Kontinuität – 20 Jahre 
Posaunenchor Saarbrücken

„Lobet Gott mit Posaunen! Alles, was Odem hat, lobe 
den HERRN! Halleluja!“ So heißt es in Psalm 150. Die 
modernen evangelischen Posaunenchöre haben ihren 
Ursprung im Pietismus. Der Pietismus ist eine inner-
kirchliche Bewegung, die für einen persönlich-
individuellen lebendigen Glauben eintritt, der sich an 
der Bibel orientiert und lebensverändernd ist. Das heißt, 
der Glaube hat Auswirkungen auf die gelebte Lebens-
praxis und den Alltag hat. Um im Posaunenchor mitzu-
spielen, braucht man das heutzutage nicht mehr, aber 
die Idee ist, zum Lobe Gottes und zur Freude der Men-
schen zu musizieren. Bei Freiluftgottesdiensten galten 
Posaunenchöre von Anfang an als mobile „Allwetter-
Orgeln“. Die ersten Posaunenchöre gab es im 18. 
Jahrhundert (1731) in der Herrnhuter Brüdergemeine in 
der Oberlausitz.
Bis es in Saarbrücken Posaunenchöre gab, dauerte es 
noch eine Weile. Wann genau das war, verschwindet im 
Nebel der Vergangenheit. Sicher ist, dass es in den 
1950er Jahren einen Posaunenchor in Altsaarbrücken 
gab. Zu dieser Zeit war im Deutschhaus bei der 
Deutschherrnkapelle ein Waisenhaus beherbergt. Der 
Leiter des Waisenhauses leitete in den 1950er Jahren 
einen Posaunenchor, in dem die Waisenkinder Blech-
blasinstrumente erlernten. Die Arbeit war wohl so 
unterstützenswert, dass die Stadt Saarbrücken für das 
Ensemble Musikinstrumente kaufte: Trompeten, 
Tenorhörner und eine Tuba. Die Kinder und Jugendlichen 
musizierten in der Ludwigskirche, spielten auf 
Kirchtürmen, verreisten gemeinsam. Wahrscheinlich 
endete dieser Posaunenchor 1965 mit dem Eintritt in 
den Ruhestand des Waisenhausleiters.
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1985 wurde in der Kirchengemeinde Alt-Saarbrücken 
erneut ein Posaunenchor gegründet. Bläser aus ganz 
Saarbrücken versammelten sich. Aus verschiedenen 
Gründen schrumpfte der Posaunenchor, sodass er am 
Schluss nur noch mit Aushilfen spielfähig war. Im März 
2002 beschloss der Posaunenchor, seinen Probebetrieb 
ruhen zu lassen. 
Im selben Jahr kamen verschiedene „Neusaarbrücker“ in 
die Stadt – der Posaunenchor gründete sich als Posau-
nenchor Altsaarbrücken-Malstatt neu, kurz: Posaunen-
chor Saarbrücken. Der neue Posaunenchor spielte zum 
ersten Mal am 24. Dezember 2002 zum Heiligabend-
Gottesdienst in der Notkirche.
Durch Nachwuchsarbeit, Werbung und Zuzug wuchs der 
Posaunenchor über die Jahre. Im Laufe der Zeit haben 
verschiedenste Menschen mitgespielt: alte und junge, 
Menschen mit und ohne Behinderung, Evangelische, 
Katholische, Andersgläubige oder Garnichtsgläubige. Die 
ersten der Nachwuchsbläser sind herangewachsen und 
spielen in anderen Ensembles mit.
Aktuell besteht der Posaunenchor aus ca. 25 aktiven 
Bläserinnen und Bläsern im Alter von 12 bis 85 Jahren. 
Alle eint das „Musizieren zum Lobe Gottes und den 
Menschen zur Freude“.

www.posaunenchor-saarbruecken.de
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Wie wollen Sie unsern 
Gemeindebrief erhalten?

Der Gemeindebrief liegt in unseren Kirchen und 
anderen Gebäuden zum Mitnehmen aus.  Auf 
Wunsch senden wir Ihnen ihn auch gerne zu!

Bitte füllen Sie diese Seite aus und senden sie an 
das Gemeindebüro oder geben Sie sie in der Kirche 
oder bei einer anderen Veranstaltung ab.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Bitte senden Sie mir zukünftig den Gemeindebrief 
bei Erscheinen an die folgende Adresse zu.

______________________________

Vorname und Name

______________________________

Straße und Hausnummer

______________________________

PLZ und Stadt

hier abtrennen
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Fördervereine

Unterstützen Sie die Arbeit unserer Fördervereine:

Freunde der Notkirche e.V.

Kontakt: Claudia Wendt

Email: claudia-wendt@web.de

Freunde der Ludwigskirche e.V.

Kontakt: Dr. Iris Fohr

Email: info@fohr-steuer.de
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Kontakt

Gemeindebüro
Am Ludwigsplatz 11, 66117 Saarbrücken

Email: alt-saarbruecken@ekir.de

Fax: 0681 / 51203

Steffi Jeske / Annabell Martin Tel. 0681 / 52524

Pfarrer*in / Seelsorge
Pfarrer Dr. Thomas Bergholz Tel. 0681 / 54111

Email: thomas.bergholz@ekir.de

Pastorin Luise Winternheimer Tel. 0681 / 5959 9469

Email: luise.winternheimer@ekir.de

Prädikant Christoph Stattaus Tel. 0681 / 7539 9586

Email: christoph.stattaus@ekir.de

Küsterinnen / Hausmeister
Ludwigskirche: Heidi Walter Tel. 0681 / 5959 9470

Notkirche:         Margret Ciotta Tel. 0681 / 55918

Hausmeister Erich Huber Tel. 0681 / 5959 9471

Kirchenmusik
KMD Ulrich Seibert Tel. 0681 / 7539 9587 

Email: ulrich.seibert@ekir.de

Kindertagesstätte Bellevue   
Leiterin: Heike Schwed Tel.: 0681 / 54203

www.kita-bellevue.de

unsere Gemeinde im Internet:  

www.evangelisch-altsaarbruecken.de




